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Hallo zusammen,
60 Jahre Sauerlandlager Straelen - Wir freuen uns riesig diesen Meilenstein in diesem Jahr 
mit euch zu feiern. Mit euch, die ihr ALLE ein Teil dieser großartigen Erfolgsgeschichte seid. 
Betreuer, Kochmuttis, Lagerleiter, ZBV ś, Furiere, Vorkommando- und Nachkommando-
Helfern, Sponsoren, Unterstützer und natürlich nicht zu vergessen die Kinder. Ihr seid das 
Sauerlandlager Straelen - ihr seid Teil der großen Sauerlandfamilie.

60 Jahre - Das ist eine ganz schön lange Zeit.

Wer hätte dies 1964 für möglich gehalten, als Kaplan Voss mit einigen Mitstreitern los zog, 
um dieses großartige Ferienlager ins Leben zu rufen, welches wir heute alle so sehr schät-
zen und lieben. Ein Ferienlager das über Generationen Kinder und Erwachsene in Straelen 
begeistert und formt. Ob Kaplan Voss sich wohl damals nur ansatzweise vorstellen konnte 
was 60 Jahre später daraus geworden ist? - Vermutlich nicht!

Lang vorbei ist die Zeit der Strohbetten und Milchkannen. Das Sauerlandlager musste sich 
stets weiterentwickeln und hat dies augenscheinlich auch sehr gut hinbekommen. Ständig 
neue Herausforderungen die alle Beteiligten mit Herzblut bewältigten und noch heute 
bewältigen. Jede Menge Veränderungen und Anpassungen die mit der Zeit notwendig 
wurden. Und nicht zu vergessen in jüngster Vergangenheit eine Pandemie die weltweit 
das gewohnte Leben lahmgelegt hat. All das konnte das Engagement und die Leidenschaft 
vieler ehrenamtlicher Helfer nicht aufhalten. Das Sauerlandlager hat allem getrotzt und 
dabei seinen Glanz nicht verloren.

Was für ein tolles Zeichen, dass wir gerade jetzt im 60. Jahr mit 430 Kindern eine Rekord-
zahl bei der Kinderanmeldung vermelden können. Dies ist natürlich nur mit vielen ehren-
amtlichen Helfern zu stemmen. In diesem Jahr unterstützen uns dabei stolze 68 Betreuer 
und 35 Kochmuttis und Kochvatis.

In einer so schnelllebigen Zeit wie heute ist es nicht immer leicht, so viele Leute zu finden, 
die neben Arbeit, Schule, Studium, Sportverein und anderen Vereinstätigkeiten noch so 
viel Zeit fürs Sauerlandlager Straelen übrig haben. Aber für das Sauerlandlager nehmen 
sich die Straelener immer wieder gerne die Zeit. Das haben Mama, Papa, Oma und Opa ja 
auch schon so gemacht. Und vielleicht ist auch das die Zauberformel, die das Sauerland-
lager Straelen so erfolgreich macht - eine Ferienmaßnahme die Generationen in und um 
Straelen verbindet, viele gemeinsame Erinnerungen und Geschichten, viele neue Freund-
schaften und Bekanntschaften, den Alltag einfach mal in Straelen lassen - und das alles mit 
einem gemeinsamen Nenner - Sauerlandlager Straelen

Ich freue mich auf viele weitere Jahre dieser Erfolgsgeschichte!

Kevin Peter
(Für die Furiere)

2024



Als Pfarrer und Seelsorger in St. Peter und Paul in Straelen freue 
ich mich über die Sauerlandlager, die nun schon seit 60 Jahren 
Kinder und Jugendliche einladen, eine spannende und gut ge-
staltete Zeit miteinander zu verbringen. Wieviel Schönes und 
Segensreiches ist daraus erwachsen! Es begann vor 60 Jahren 
auf Initiative von Kaplänen in unserer Kirchengemeinde. Seit-
dem hat sich durch den Einsatz von sehr vielen Ehrenamtlichen 
eine große „Sauerlandgemeinde“ gebildet. Von Anfang an be-
mühte man sich, die Kosten für diese Ferienmaßnahme niedrig 
zu halten, um so auch ärmeren Familien die Teilnahme zu er-
möglichen. Kinder erleben Gemeinschaft und lernen, ihr Leben 
mit anderen zu teilen. Wir können dankbar sein, dass es dieses 
Ferienangebot in Straelen gibt. Gerne unterstützt die Kirchen-
gemeinde St. Peter und Paul weiterhin die Sauerlandlager. Viel 
Freude zum Jubiläum und Gottes Segen für die Zukunft!

Ludwig Verst  

Liebe Kinder, liebe Betreuerinnen und Betreuer, liebe Furiere 
und Kochmuttis, liebe Freunde des Sauerlandlagers,

es ist mir eine große Freude und Ehre, anlässlich des 60. Jubi-
läums des Sauerlandlagers mit euch zu feiern. In diesen sechs 
Jahrzehnten hat sich das Sommerlager für die Schulkinder in 
Straelen zu einer wunderbaren Tradition entwickelt.

Als Seelsorger habe ich das Privileg, das Lager zu besuchen und 
Zeit mit euch zu verbringen. Besonders genieße ich die Got-
tesdienste, die wir gemeinsam feiern. Es ist immer wieder eine 
Freude, die strahlenden Gesichter der Kinder zu sehen und die 
warme, einladende Atmosphäre zu spüren, die das Lager aus-
zeichnet.

Die herzliche Atmosphäre und die beeindruckende Leistung des 
gesamten Teams sind jedes Jahr aufs Neue beeindruckend. Eure 
Hingabe und eure unermüdliche Arbeit sind der Schlüssel zu der 
wundervollen Stimmung, die das Sauerlandlager Jahr für Jahr 
prägt. Eure Leistung verdient höchsten Respekt und Dank.  Die 
idyllische Landschaft im Sauerland bietet die perfekte Kulisse für 
Abenteuer, Erholung und Gemeinschaft.

Zum 60. Jubiläum wünsche ich uns allen eine weitere unvergess-
liche Zeit, viele schöne Erlebnisse und Gottes Segen. Möge das 
Sauerlandlager weiterhin ein Ort der Freude, des Zusammen-
halts und der Inspiration bleiben.

Suneesh Francis



Um es mit Loriot zu sagen: „Ein Leben ohne Ferienlager ist möglich, aber 
sinnlos.“ 

Als gebürtige Wettenerin habe ich viele Ferienfreizeiten in der Eifelperle in 
Luzerath erlebt, erst als Kind, dann als Betreuerin. Später als Pastoralassis-
tentin in Epe habe ich als Lagerleiterin die Schützenhalle in Gleidorf kennen-
gelernt. 

Und als ich 1993 als Pastoralreferentin nach Straelen gekommen bin, hat 
mich von Anfang an sehr beeindruckt, wie viele Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit Begeisterung Jahr für Jahr von Straelen aus ins Sauerland 
starten, um dort die gemeinsame Lagerzeit zu verbringen. Eine sinnvoll ver-
brachte Zeit, finde ich. 

Dennoch ist es nicht selbstverständlich, dass sich so viele ehrenamtlich en-
gagieren – mit großem Zeitaufwand, viel Kreativität und auch Professiona-
lität. Respekt. 

Mich freut es sehr, dass in den Vorbereitungen auf das Sauerlandlager seit ei-
nigen Jahren auch die „Präventionsschulungen gegen sexualisierte Gewalt“ 
ihren festen Platz haben. Inzwischen nehmen alle im Sauerland Engagierten 
alle 5 Jahre an einer solchen Schulung teil. Ich weiß, dass dies für alle ein zu-
sätzlicher Aufwand ist. Umso mehr freue ich mich darüber, dass ich dort, wo 
ich als Präventionsbeauftragte der Kirchengemeinde als Schulungsreferen-
tin mit dabei bin, eine große Offenheit und einen guten Austausch erlebe. 

Ich bin überzeugt davon, es tut dem Sauerlandlager gut, wenn wir mitei-
nander im Gespräch darüber sind und bleiben, wie wir einen achtsamen, 
grenzwahrenden und wertschätzenden Umgang mit den Kindern und unter 
uns Erwachsenen pflegen und fördern können. Denn wer mit ins Sauerland 
fährt, soll vor allem eines: Spaß haben!

Ich freue mich mit Euch über „60 Jahre Sauerland Straelen“, danke Euch für 
die Einladung zum Geburtstag und gratuliere von Herzen!

Sigrun Bogers

Schon als Kind bin ich in den 70er Jahren gerne mit zum Sauerlandlager ge-
fahren. Sogar die Orte sind mir noch im Gedächtnis geblieben: Elleringhau-
sen und Beringhausen. Ganz wichtig waren mir die lieben Kochmuttis! Sie 
hatten immer ein offenes Ohr für jedes Problem.

Und heute sind mir aus anderer Sicht die Erlebnisse im Sauerland wichtig: 
Die Freude und der Spaß beim gemeinsamen Singen und Beten in den je-
weiligen Lagergottesdiensten. Deshalb freue ich mich schon heute wieder 
darauf, mit Francis von Ort zu Ort zu fahren.

Ich gratuliere allen Verantwortlichen zum 60jährigen Jubiläum. Ihr leistet 
Jahr für Jahr tolle Arbeit!

Holger Weikamp
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60 Jahre Sauerlandlager - 60 Jahre Tradition

Liebe „Sauerlandlager-Familie“,
in diesem Jahr jährt sich das Bestehen des traditionellen Sauerlandlagers zum 60. Mal.

Viele Straelenerinnen und Straelener sowie Kinder und Jugendliche aus der näheren 
Umgebung sind mit dem zweiwöchigen Aufenthalt im Sauerlandlager zu Beginn der 
Sommerferien groß geworden. Sie haben während ihrer Schulzeit, teilweise sogar dar-
über hinaus im Erwachsenenalter, an der jährlichen Fahrt ins Sauerland teilgenommen 
oder nehmen heute noch daran teil. Ich selbst durfte mich bei meinem Besuch im letz-
ten Jahr davon überzeugen, dass viele schöne Momente bei den abwechslungsreichen 
Aktionen vor Ort und den Übernachtungen in den örtlichen Schützenhallen erlebt, Er-
fahrungen gesammelt und Freundschaften geknüpft wurden, von denen viele bis heute 
bestehen.

Die Fahrt ist Tradition für viele Menschen geworden. Für die Organisatoren, für Koch-
muttis und Kochvatis, für Betreuerinnen und Betreuer, für Kinder und Jugendliche - und 
das vor allem durch den unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz aller Beteiligten! Gera-
de in der aktuellen Zeit ist die ehrenamtliche Fortsetzung solcher Traditionen wichtiger 
Bestandteil unserer Gesellschaft und repräsentiert Werte und Bräuche, die von Genera-
tion zu Generation weitergegeben werden. Sie gibt uns ein Gefühl der Verbundenheit 
und schafft eine gemeinsame Basis für unsere Gemeinschaft. Sie dient als Wegweiser, 
um uns in unserer Entwicklung zu unterstützen und gibt uns eine Orientierung.

Ich bin stolz, dass diese Ferienmaßnahme dank des Einsatzes vieler vieler engagierter 
Menschen zur Tradition geworden und nun schon so lange in Straelen etabliert ist. Ich 
danke von Herzen allen Beteiligten für das Fortbestehen des bei vielen so geliebten 
Sauerlandlagers. Denn nur dank des Einsatzes jeder und jedes Einzelnen können wir auf 
60 Jahre Bestehen zurückblicken. Und hoffentlich auf viele weitere Jahre in der Zukunft 
vorausschauen. Ich gratuliere Ihnen und Euch im Namen der Stadt Straelen, aber auch 
ganz persönlich, zum 60-jährigen Jubiläum!

Ihr

Bernd Kuse
Bürgermeister der Stadt Straelen

Ramsbeck | 2024
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Liebes Sauerlandlager,
auch wir, die Furiere, möchten die Gelegenheit nutzen und wünschen Dir 
von Herzen alles Liebe und Gute zu deinem 60. Geburtstag!

Es überwältigt uns zu sehen, wie viele Personen Du über die Jahre in Deinen 
Bann gezogen und begeisterst hast, das Abenteuer Ferienlager auf sich zu 
nehmen. Auch uns alle begleitest Du nun schon eine sehr lange Zeit und bist 
kaum noch wegzudenken. Hin und wieder kostet es uns auch ein paar Ner-
ven und nicht immer läuft alles glatt – dennoch ist es uns allen ein großes 
Anliegen jede Herausforderung anzunehmen, alte Gewohnheiten zu über-
denken und dich den Wandel der Zeit erleben zu lassen! 

Jede*r einzeln*e von uns hat einen Koffer voll Geschichten, unvergesslichen 
Erfahrungen und einzigartigen Momenten, die uns so schnell niemand neh-
men kann. Es erfüllt uns jedes Jahr aufs Neue, all die vielen Kinder und Ju-
gendlichen, aber auch die unzähligen helfenden Hände zu sehen, die voll 
Begeisterung teilnehmen und uns unterstützen und somit auch ihren Koffer 
voll mit Geschichten, Erfahrungen und Momenten packen – auf die sie hof-
fentlich noch lange zufrieden zurückblicken. 

An dieser Stelle möchten wir einfach mal DANKE sagen, an alle die im Laufe 
der letzten 60. Jahre ein Teil von Dir gewesen sind, in welcher Funktion auch 
immer! Es ist gewiss nicht selbstverständlich so viel ehrenamtliches Engage-
ment und so viele begeisterungsfähige Kinder und Jugendliche Jahr für Jahr 
zu vereinen. Wir hoffen, dass Dir genau das auch in Zukunft gelingen wird! 

Wir sind froh ein Teil von Dir zu sein! 

Deine Furiere 2024



Hildfeld | Furiere | 2010

60 Jahre Sauerland - das bedeutet für uns beide persönlich 
auch 15 Jahre aktives Gestalten in unser aller Lieblingsferien-
maßnahme. „uns beide“ – meint Oliver Heghmann und mich, 
Martin Nieskens. In dieser Zeit haben wir uns als Betreuer, ZBV 
und Lagerleiter sowie schließlich als Furiere engagiert. Im ver-
gangenen Jubiläumsjahr 2014 haben wir im „Herbst“ unseres 
Furierlebens den aktuellen Förderverein (kurz: FöVe) aus der 
Taufe gehoben.

Die ersten 60 Jahre sind geschafft – jedes Jahrzehnt bringt dabei 
seine ganz eigenen Herausforderungen mit und Prägungen für 
Kinder sowie Aktive daraus hervor. Wir als FöVe möchten diese 
Chance nutzen, zwei der aus unserer Sicht akuten Herausforde-
rungen herauszustellen und appellieren deswegen…

…an die Eltern:
Das Sauerlandlager lebt von dem Engagement  der Jugend- 
lichen und jungen Erwachsenen, die ihre Freizeit aufbringen, 
um den Straelener Kindern 14 Tage Urlaub von zu Hause zu 
ermöglichen. Diese Betreuer werden im Vorfeld mit einem 
umfangreichen Schulungspaket darauf getrimmt, in den zwei 
Wochen jederzeit Entscheidungen nach bestem Wissen und 
Gewissen zu treffen. In den letzten Jahren entwickelte sich der 
aus unserer Sicht fragwürde Anspruch nach pädagogischer 
Perfektion, welchem die Maßnahme nicht gerecht werden 
kann und auch nicht muss.

Deswegen appellieren wir – selbst Eltern – an die aktuellen und 
zukünftigen Eltern der mitfahrenden Kinder: Macht euch selbst 
bewusst, welch hohe Qualität diese Ferienmaßnahme bietet. 
Macht einen Schritt zurück und versucht, euch in die Position 
der Betreuer zu versetzen, um ihre Perspektive zu verstehen 
– auch, um mal fünfe gerade sein zu lassen. Sucht konstruktiv 
das direkte Gespräch mit den Furieren, welches euch niemals 
verwehrt werden wird. Und zuletzt: Das Motto des Sauerland- 
lagers war und ist: 14 Tage Urlaub von zuhause. Nicht mehr, 
aber auch nicht weniger.

… an die Unternehmer:
Grundsätzlich ist es bei Weitem nicht selbstverständlich, in 
jedem Jahr eine so große Anzahl an Ehrenamtlern (Betreuer, 
Kochmuttis, etc.) aufs Neue zu aktivieren. Um diesen Zuspruch 
auch weiter zu gewährleisten, hier unser Anliegen: geht aktiv 
auf eure Mitarbeiter zu und erfragt, wie ihr als Unternehmer 
das Sauerlandlager unterstützen könnt. Die Ideen sind viel-
fältig: Sei es Sponsoring, Lagerfläche, Geldspenden oder oder 
oder …

Martin Nieskens & Oliver Heghmann

…oder geht neue Wege und gewährt euren Mitarbeitern ein 
paar Tage unbezahlten Sonderurlaub. Das stärkt die Bindung 
zwischen Mitarbeiter und Unternehmer und ist sicherlich kein 
alltägliches Incentive. Speziell dieser Punkt ließe sich direkt  
in die Außenwirkung zur Anwerbung neuen Personals über-
tragen. So oder so: Ihr unterstützt das Sauerlandlager – das 
Sauerlandlager unterstützt euch. 

Vor diesem Hintergrund und mit Ausblick auf die nächste  
Dekade bleibt uns noch zu sagen: Liebes Sauerlandlager, liebe 
aktuelle und zukünftige Furiere: Wir wünschen dir & euch von 
Herzen gutes Gelingen, weiterhin den so wichtigen Rückhalt 
aus der Straelener Gemeinschaft, allzeit das richtige Augenmaß 
& das nötige Quäntchen „Glück der Fleißigen“, was das Sauer-
landlager bereits bis hierhergebracht hat.

Oliver Heghmann und Martin Nieskens
Verein zur Förderung und Brauchtumspflege  
des Sauerlandlagers Straelen e.V.



Fynn Endemann
Seit ich denken kann, ist das Sauerlandlager Straelen ein fester und wichtiger 
Bestandteil meines Lebens! Die zwei Wochen sind jedes Jahr aufs Neue eine 
unbeschreibliche und unglaublich tolle Zeit. Im Sauerland kann jeder sein wie 
er möchte, sich frei entfalten und den Sorgen des Alltags entfliehen! 
Egal ob Kind, Betreuer, Lagerleiter, Furier oder Kochmutti, alle sind aus ein und 
demselben Grund da: 14 Tage lang Spaß!
Jetzt zum 60. Jubiläum blicke ich zurück und kann ganz klar sagen, dass das 
Sauerlandlager mir in den letzten 18 Jahren die Chance gegeben hat, eine Fülle 
an einzigartigen und wunderschönen Erinnerungen zu sammeln. Ein Teil dieser 
Gemeinschaft sein zu dürfen ist unbezahlbar!
Und deshalb: Danke Sauerlandlager Straelen!

Lukas Wagner
Ich bin jetzt schon seit zehn Jahren Teil des Sauerlandlagers Straelen. Alles be-
gann, als ich mich in der dritten Klasse entschied zum ersten Mal mitzufahren. 
Nach acht Jahren als Kind hatte ich dann auch das Glück, als Betreuer mitfahren 
zu dürfen. Das Dasein als Betreuer, mit all seinen neuen Aufgaben und Pflich-
ten, begeisterte mich bereits ab den ersten Treffen zusammen mit meinem 
Lager. Das gemeinsame Planen, vom Lagerthema bis zu den Spielen, machte 
mir von Anfang einen Riesenspaß. Neu dazu kamen auch die Schulungen, be-
sonders bei der Betreuerschulung konnte ich einiges dazu lernen und gehörte 
ab da an zu einen meiner Highlights. Dann gingen es endlich los, zwei Wochen 
voller neuer Erlebnisse und Erfahrungen. Geprägt haben mich in diesen zwei 
Wochen vor allem die Kinder. Sei es ihre verspielte und tollpatschige Art und 
Weise oder ihr Ehrgeiz und Teamgeist in den Spielen. Ich habe mich immer be-
sonders wohlgefühlt, wenn ich gemerkt habe das die Kinder sich genauso wohl 
gefühlt haben. Vergleichen konnte man das Lagerleben in meinem ersten Jahr, 
wie eine große Familie. Aber auch unser Betreuerteam war in diesem Jahr gera-
de für mich eine Umgebung, in der ich mich sehr wohl und sicher gefühlt habe. 
Gerade deswegen, weil mir viel Transparenz und Vertrauen Geschenk wurde. 
So verflogen die zwei Wochen mit einem Highlight nach dem anderen. Dabei 
bereiteten mir die Spiele und Ausflüge immer noch genauso viel Spaß, wie zu 
meiner Zeit als Kind und ich finde das macht das Sauerlandlager auch aus. So 
blicke ich heute gerne auf mein erstes Jahr als Betreuer zurück. 
Nun bin bereits in meinem dritten Jahr als Betreuer und bin froh, dass ich mich 
vor drei Jahren dazu entschieden habe, ein Betreuer des Sauerlandlagers zu sein.

Maren Kitzmann
Das Sauerlandlager wird 60 und ich bin seit einigen Jahren dabei – ob als Kind, 
Betreuer oder Lagerleiter. Jedes Jahr freue ich mich riesig drauf, weil das Lager 
viel mehr ist als nur zwei Wochen Ferien. Es ist ein Ort, wo man unvergessliche 
Erlebnisse sammelt und tolle Freundschaften schließt.
In den Schützenhallen tauchen wir jedes Jahr in andere Welten ein – ob wir 
14 Tage im Weltall verbringen, in die 80er Jahre zurückreisen oder mitten im 
Sommer Weihnachten feiern. Wir haben zusammen gelacht, als Kind bei Spie-
len wie Big Adventure unzählige Kilometer zurückgelegt, Herausforderungen 
gemeistert und Rätsel gelöst. Abends sind wir dann müde, aber glücklich ins 
Bett gefallen.
Auch als Betreuer ist die Freude riesig. Schon Wochen vorher steckt man in den 
Vorbereitungen und freut sich auf die Zeit mit den Kindern und dem Team. Das 
Team wächst zusammen und man sieht, wie die Ideen von Spielen und Events 
endlich Wirklichkeit werden.
Zum 60-jährigen Jubiläum sage ich: Herzlichen Glückwunsch! Es ist super, dass 

Fynn Endemann

Lukas Wagner

Maren Kitzmann

David Verlinden

Nele Aßmann

Linda Rattmann



das Sauerlandlager schon so lange existiert und so viele Leute begeistert hat. Ich hoffe, 
dass es noch viele Jahre so toll bleibt und auch in Zukunft allen unvergessliche Momente 
schenkt.

David Verlinden
14 Tage Sauerlandlager - nicht ohne mich! Seit fast 20 Jahren bin ich Teil von etwas Ein-
zigartigem und das sowohl hier in Straelen, als auch im Sauerland. Wir feiern endlich mal 
wieder - 60 Jahre! So schnell gehen zehn Jahre um. Es kommt mir vor, als wäre es gestern 
gewesen, als ich mit der Ältesten auf der Feier zum 50. Jubiläum bedient habe und den 
ersten Hauch vom Betreuerleben schnuppern konnte. 
Das Sauerlandlager ist in meinem Augen nicht nur Kinderbetreuung. Es sind neue Freund-
schaften, Beziehungen und unzählige tolle Stunden miteinander, die das Sauerlandlager 
jedes Jahr aufs Neue einzigartig machen. Um ein Lagerleben 2024 entstehen zu lassen, be-
darf es viele Menschen, die engagiert sowie erfahren sind und Lust auf Verrücktes haben. 
Lasst uns genau das sein, um 2034 auf 70 Jahre Sauerlandlager anzustoßen.

Nele Aßmann
Was bedeutet das Sauerland für mich? Da ist zum einen natürlich die Zeit im Sauerland, 
fern vom Alltag, die einfach zwei Wochen abschalten und Spaß haben bedeuten. Sobald 
ich eine Schützenhalle betrete, den typischen Geruch einatme und die Kinder schon von 
Weitem schreien höre, bin ich im „Sauerland-Modus“. Obwohl es natürlich auch stressi-
ge Momente gibt, überstrahlt die gute Zeit mit den Kindern alle Schattenseiten und das 
Sauerland zählt eindeutig zu meinen Highlights. Aber allein die Insider, die zwangsläufig 
immer entstehen, oder die Flashbacks, wenn zufällig ein Lied läuft, das vor ewigen Jahren 
mal auf der Weck-CD war, sind es wert, zwei Wochen Schlafmangel in Kauf zu nehmen.
Aber das Sauerland hört nicht auf, sobald wir nach den zwei Wochen den Haarstrang er-
schöpft hinter uns lassen. Ich kann sagen, dass viele Freundschaften über ein gemeinsames 
Jahr hinaus bestanden haben und ich mitunter meine besten Freunde über die Vorberei-
tungs- und Lagerzeit kennengelernt habe. Und ich denke nicht, dass ich damit allein daste-
he. Nicht umsonst sitzt in jedem Betreuerraum mindestens ein Betreuer oder eine Betreue-
rin, die schon im letzten Jahr „auf jeden Fall zum letzten Mal mitgefahren ist“. Und genau 
das ist es, was auch mich jedes Jahr wieder zur Anmeldung bewegt. Das Alter und der Beruf 
spielen keine Rolle mehr, solange alle gut drauf sind und das selbe Ziel haben: den Kindern 
(und natürlich auch uns selbst) eine tolle Zeit zu bereiten. Und da das auch immer der Fall 
ist, weiß man schon bei der Personalverteilung zu Beginn des Jahres: Das wird einfach gut.
Alles in allem kann ich sagen: das Sauerland bedeutet für mich: Familie und nach Hause 
kommen.

Linda Rattmann:
Jemandem das Sauerlandlager zu erklären, ist wirklich schwer, wenn nicht sogar unmöglich. 
Das Sauerland muss man einfach selbst erlebt haben, um die Bedeutung von zwei Wochen 
im Jahr zu verstehen. Ich bin mittlerweile seit mehr als zwölf Jahren dabei und jedes Jahr ist 
anders, auf seine eigene Art besonders, und hinterlässt unvergessliche Erinnerungen, Erfah-
rungen und Freundschaften.
Bei mir begann alles in der zweiten Klasse, als ich das erste Mal voller Vorfreude, Neugier 
und Aufregung am Busbahnhof stand und auf dem Weg in die Schützenhalle in Ostwig 
war. Heute, zwölf Jahre später, stehe ich als Betreuerin in Ostwig und versuche den Kindern 
die gleiche Freude, Neugier und den gleichen Spaß zu vermitteln, den ich selbst empfinde.
Am Ende eines Jahres  kann man die Erlebnisse oft gar nicht richtig zusammenfassen. Es ist 
unfassbar, wie so viele Ereignisse und Erinnerungen in so kurzer Zeit geschehen können.
Ich möchte mich für die unvergesslichen und wunderschönen letzten Jahre bedanken, die 
ich im Sauerland erleben durfte. Alles Gute zum 60 Jubiläum, liebes Sauerlandlager Strae-
len, und auf viele weitere schöne Jahre!



2.+3. Schuljahr - Heringhausen

3.+4. Schuljahr - Ostwig



5. Schuljahr - Hildfeld

6. Schuljahr - Andreasberg



Großes Mädchenlager: 7.-10. Schuljahr - Elleringhausen

Großes Jugenlager: 7.-10. Schuljahr - Ramsbeck



2024 | Metzgerei Neumann  & Kochteams und Furiere

2024 | Team der Metzgerei Neumann

Fleisch/kg Hering Ostwig Hildfeld Andiberg Elli Ramsbeck Gesamt

76 Per. 89 Per. 82 Per. 65 Per. 99 Per. 80 Per.

SchiWu 8,81 10,50 17,92 11,28 12,34 19,67 80,52

Salami 4,01 6,19 8,05 7,28 5,72 6,56 37,81

Leber- und 
Schmierwurst 

1,87 1,58 1,23 0,14 0,75 3,34 8,92

Hack 32,22 28,63 11,37 22,65 34,05 94,97 223,89

Bratwurst und 
Krakauer

24,76 53,17 29,83 21,12 28,96 21,96 179,80

Geschnetzeltes 
und  Gyros

9,07 13,45 23,06 30,25 35,35 22,54 133,71

Gulasch 9,00 13,08 16,03 38,10

Gesamt 89,73 126,60 91,46 92,72 117,18 185,07 702,75

Seit 2011 ist die Fleischerei Manfred Neu-
mann in Olsberg der Lieferant für Fleisch 
und Wurst für das Sauerlandlager. Bis 
2010 wurden Fleisch und Wurst von der 
Fleischerei Fischer in Bigge bezogen - 
langjährige Partner sind wichtig: egal 
oder Fleisch, Brot und Brötchen, Gemü-
se oder andere Lebensmittel. Wir freuen 
uns auf weitere 60 Jahre …
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Liebes Team 
des Sauerlandlagers,
 
auch wenn ich erst im Erwachsenenalter nach Straelen gezo-
gen bin und das Sauerlandlager selbst leider nie aktiv erleben 
konnte, haben mich die Geschichten, Bilder und Menschen  
dahinter immer begeistert. Daher ist es mir eine echte Herzens-
angelegenheit, das Sauerlandlager seit Jahren auf verschiedene 
Art und Weise zu unterstützen. Ein Highlight war für uns der 
Song „Sauerland, was geht?!“ zum 55-jährigen Bestehen, mit 
dem wir gemeinsam ein kleines Stückchen musikalische Lager-
Geschichte geschrieben haben.

Die eigentlichen Helden des Sauerlandlagers aber sind für uns 
die vielen Ehrenamtler, die als Betreuer, Partyplaner, „Reise“- und 
Spielleiter, Koch-Muttis, Chefeinkäufer, Ersthelfer und Seelen-
tröster seit sechs Jahrzehnten an Bord sind. Euch gratulieren  
wir von Herzen und wünschen für das nächste Jahrzehnt viele 
glückliche Momente!

Nicolai Müller

2024 | Straelen - Filmpremiere

2020 | Walbeck | Tonstudio

DU BIST WERTVOLL STIFTUNG

Der Film zum Jubiläum



Sauerlandlager 2020
Corona und was nun …?
Im Januar 2020 begann alles ganz normal, die Kinderanmeldung stand auf dem 
Programm und 362 Kinder wurden durch ihre Eltern angemeldet. Wir Furiere 
machten die Lagereinteilung fest und die Eltern erhielten ihre Anmeldebestäti-
gung. Doch was dann geschah konnte keiner ahnen.

Corona und ganz Deutschland stand Kopf. Es folgten Lock Downs, Veranstal-
tungsabsagen und Zusammenkünfte großer Gruppen wurden untersagt. Was 
wir alle durch machen mussten, brauche ich hier nicht in Erinnerung rufen, aber 
eine Frage die uns Furiere von Anfang an im Kopf schwirrte, ein Jahr ohne Sau-
erland, wie soll das gehen? 

Bis zuletzt haben wir gehofft, wir könnten alles ganz normal durchführen und 
Corona ist bis zum Sommer Geschichte. Doch leider täuschten wir uns, im Mai 
dann die Entscheidung durch die Regierung, Ferienmaßnahmen dürfen nicht 
wie gewohnt stattfinden. „Nicht wie gewohnt“ hieß es, also machten wir uns auf 
die Suche nach einer Alternativen Lösung, damit wir den Kindern etwas in der 
eh schwierigen Zeit bieten konnten.

Ein Corona Schutzkonzept musste geschrieben werden und zahlreiche Abstim-
mungen mit Stadt, Kreis und Gesundheitsamt folgten. Nach Abstimmung mit 
den Eltern meldeten sich knapp 170 Kinder fürs „Sauerlandlager in Straelen“ an. 

Und dann war es endlich soweit, der erste Montag der Sommerferien und wir 
trafen uns aufgeteilt nach Schuljahren an den Standorten Just (2.+3. Schuljahr), 
Sportplatz Broekhuysen (4.+5. Schuljahr) und Sportplatz Auwel-Holt (6. Schul-
jahr). Und dann fingen drei Tage Ferienspaß in Straelen an. Die Kinder wur-
den in Gruppen eingeteilt und jede Gruppe erhielt wie auch sonst einen oder 
auch zwei zugewiesene Betreuer. Die Betreuer hatten ein Tagesprogramm auf 
die Beine gestellt, welches unserem Corona Schutzkonzept entsprach. Engen 
Kontakt zu anderen Gruppen oder fremden Leuten wurde vermieden und in 
Aufenthaltsräume musste Maske getragen werden. Ansonsten verlief so ein 
Tag ähnlich wie im Sauerland ab. Zur Mittagszeit traf man sich wieder gemein-
sam und wir erhielten ein Mittagessen, welches von einem kleinem Kochteam 
im Pfarrheim Auwel-Holt zubereitet wurde. Beim Essen wurde wieder darauf 
geachtet, dass alles nach den Regeln des Schutzkonzeptes stattfand. Zuberei-
tung Zentral, Auslieferung in Thermoboxen an die drei Standorte, getrennte 
Essensräume je Gruppe. Nach einer kurzen Mittagspause ging es in die nächste 
Spielrunde ehe für die Kinder der Tag gegen 17 Uhr endete. Für uns und die 
Betreuer hieß es dann aufräumen, desinfizieren und alles für den nächsten Tag 
vorbereiten. 

Am Donnerstag starteten dann die ältesten Läger, große Mädels und große 
Jungs, an den Standorten Just (GJ) und Sportplatz Auwel-Holt (GM). Am Tages-
ablauf änderte sich nichts.

Als Highlight des „Sauerlandlagers in Straelen“ wurde mit allen Kindern 
ein Sauerland Song im Tonstudio in Walbeck aufgenommen. Hier noch-
mal ein großes Dankeschön an Nikolai Müller und seiner „du bist Wert-
voll“ Stiftung und Michi Weirauch von KingSound Music. Und dann waren 
auch bereits fünf Tage Sauerlandlager in Straelen um. Es war schön, aber wir  
fahren alle viel lieber 14 Tage ins schöne Sauerland.

Das Video zum  
Song findest Du hier:

2020 | Straelen

2020 | Straelen

2020 | Straelen



Sauerlandlager 2021
Corona und was nun…? 
Auch im Jahr 2021 waren wir wieder voller Hoffnung und 
starteten wie gewohnt mit der Kinderanmeldung in ein neu-
es Sauerlandjahr. Die Corona-Inzidenzen gingen auf und ab, 
Beschränkungen wurden lockerer und wieder strenger. Es war 
eine Achterbahn der Gefühle. 

Wir standen weiterhin in einem engen Austausch mit den Ge-
sundheitsämtern und erarbeiteten parallel ein Schutzkonzept 
für das Sauerland und in der Hinterhand an einem Schutzkon-
zept für ein Ferienlager in Straelen, denn für uns stand fest – es 
wird ein Sauerlandjahr geben, egal wie und wo. 

Nachdem wir bis kurz vor knapp gezittert haben, wurde die 
Entscheidung gefällt, ins Sauerland zu fahren. Alle freuten sich, 
nach der langen „Lockdown-Phase“ wieder rauszukommen. 
Vor der Abfahrt mussten alle Teilnehmenden einen negativen 
Test vorweisen, wodurch nicht für alle ein direkter Start ins  
Lagerleben möglich war. 

Anders als in den „normalen“ Sauerlandjahren, haben wir Fu-
riere uns nicht in Ostwig niedergelassen, sondern eine siebte 
Halle in Helmeringhausen angemietet, um das Infektionsrisi-
ko möglichst gering zu halten. Jedes Lager hat in seiner eige-
nen „Blase“ gelebt. Das wurde besonders bemerkbar, da keine 
Lagertreffen, kein Besuch in FortFun oder im Schwimmbad 
möglich war. Auch von der Kirche konnte kein Besuch in Emp-
fang genommen werden, wodurch die Messe abgewandelt 
wurde und selbstständig innerhalb der Lager durchgeführt 
wurde. Die Kinder schrieben in diesem Zusammenhang Post-
karten, wofür sie dankbar sind. Anhand der Antworten der 
Kinder wurde uns wieder bewusst, wie wichtig die Reise ins 
Sauerland für uns alle war.  

Damit das Ansteckungsrisiko möglichst gering blieb, wurden 
die Lager von uns Furieren nur mit FFP2 Maske und möglichst 
an der frischen Luft mit neuen Lebensmitteln und Spielsachen 
versorgt. Auch beim Einkaufen war Corona deutlich bemerk-
bar. Die ein oder anderen Produkte waren aufgrund der Hams-
ter-Käufer nicht immer vorrätig und die Lebensmittelpreise 
stiegen immer weiter an. 

Mit den Lagern wurden feste Termine vereinbart, an denen das 
ganze Lager auf Corona getestet wurde. Dazu haben wir im Vo-
raus viele Coronatests als Spenden erhalten, was in der finanzi-
ell schwierigen Lage eine große Erleichterung war. Für die Test-
termine haben wir „Corona-Test-Bretter“ gebastelt, auf denen 
die Tests einer ganzen Kindergruppe gleichzeitig ausgewertet 
werden konnten. Wir Furiere testeten uns jeden Morgen, bevor 
wir unsere Halle verlassen haben. 

Eine eigene Halle für die Furiere klingt erst mal nicht zwingend 

negativ, aber glaubt uns, wir haben das typische Lagerleben 
so unglaublich vermisst. Es war sehr ruhig, es gab keine ge-
schmückte Halle mit Bühnenbild und es gab keine Kinder und 
Betreuer*innen mit denen wir zwischendurch mal eine Partie 
Tischtennis spielen konnten. Der üblichen gemeinsame All-
tags-Spaß musste leider auf das minimale reduziert werden. 

Umso glücklicher sind wir, dass wir in den Folgejahren wieder 
einen normalen Lageralltag erleben durften, den wir nun noch 
mehr zu schätzen wissen. Egal ob Scharlach oder Läuse – wir se-
hen die Themen entspannter, denken an die Coronajahre zurück 
und sind dankbar für alles, was wir aus dieser Zeit gelernt haben. 
Wir sind stolz den Kindern und Jugendlichen, mit dem Zusam-
menhalt der Sauerlandfamilie, das Sauerlandlager auch in dieser 
herausfordernden Situation ermöglicht zu haben. Danke. 

2021 | Elleringhausen

2021 | Helmeringhausen

2021 | Helmeringhausen



2024 | Ostwig 2024 | Hildfeld

1994 | Gevelinghausen

2024 | Ostwig19xx | Elleringhausen

2024 | Nachkommando

2010 | Heringhausen

2024 | Ostwig



2024 | Ostwig

2024 | Heringhausen 2005 | Hoppecke

Fast jedes Jahr …

2007 | Heringhausen

1988 | Wiemeringhausen 2001 | Elleringhausen 2024 | Heringhausen

2003 | Betreuerschulung Elleringhausen2009 | Abfahrt Straelen

2024 | Ankunft Straelen 2009 | Seesackabgabe Straelen



Zahlen    Antfeld 1964 
   Antfeld | Helmeringhausen 1965
   Elleringhausen | Allagen 1966
   Elleringhausen | Brabecke 1967
   Elleringhausen | Antfeld 1968
   Antfeld | Brabecke 1969
   Elleringhausen | Elpe 1970
   Elleringhausen | Elpe - Brabecke 1971
   Antfeld | Madefeld 1972
   Antfeld | Brabecke 1973
   Elleringhausen | Altenfeld | Rixen 1974
 235 47 Elleringhausen | Bontkirchen | Brabecke | Altenfeld 1975
 266 60 Hoppecke | Antfeld | Bontkirchen | Altenfeld | Rixen 1976
 250 54 Beringhausen | Altenfeld | Elleringhausen | Antfeld | Messinghausen 1977
 266 57 Beringhausen | Altenfeld | Elleringhausen | Antfeld | Messinghausen 1978
 213 48 Beringhausen | Elleringhausen | Messinghausen | Antfeld 1979
 235 53 Helmeringhausen | Hoppecke | Antfeld | Messinghausen 1980
 206 50 Hoppecke | Messinghausen | Elleringhausen | Thülen 1981
 202 44 Hoppecke | Messinghausen | Thülen | Antfeld 1982
 224 45 Gellinghausen | Elpe | Heringhausen | Antfeld 1983
 202 44 Heringhausen | Helmeringhausen | Andreasberg | Elpe 1984
 203 47 Heringhausen | Elpe | Andreasberg | Helmeringhausen 1985
 218 48 Altenfeld | Wiemeringhausen | Elpe | Andreasberg 1986
 219 49 Altenfeld | Wiemeringhausen | Elpe | Andreasberg 1987
 200 41 Assinghausen | Wiemeringhausen | Elleringhausen 1988
 272 59 Altenfeld | Elleringhausen | Gevelinghausen | Assinghausen | Antfeld 1989
 269 59 Assinghausen | Helmeringhausen | Antfeld | Elleringhausen | Andreasberg 1990
 329 66 Elleringhausen | Gevelinghausen | Heringhausen | Antfeld | Andreasberg 1991
 344 71 Elpe | Andreasberg | Heringhausen | Elleringhausen | Wiemeringhausen 1992
 261 59 Helmeringhausen | Wiemeringhausen | Elpe | Heringhausen | Gevelinghausen 1993
 264 68 Gevelinghausen | Antfeld | Heringhausen | Assinghausen | Elpe 1994
 280 63 Elleringhausen | Gevelinghausen | Wiemeringhausen | Antfeld | Helmeringhausen 1995
 311 68 Altenfeld | Elleringhausen | Elpe | Assinghausen | Helmeringhausen 1996
 350 77 Heringhausen | Helmeringhausen | Gevelinghausen | Elpe | Oberschledorn | Assinghausen 1997
 350 78 Elleringhausen | Referinghausen | Oberschledorn | Niedersfeld | Heringhausen | Helmeringhausen 1998
 336 78 Düdinghausen | Assinghausen | Brunskappel | Wiemeringhausen | Oberschledorn | Elleringhausen 1999
 425 91 Elleringhausen | Helmeringhausen | Heringhausen | Oberschledorn | Düdinghausen | Altenfeld | Gevelinghausen  2000
 425 92 Heringhausen | Gevelinghausen | Hoppecke | Elleringhausen | Oberschledorn | Medelon | Helmeringhausen  2001
 510 105 Altenfeld | Bontkirchen |Brunskappel | Elpe | Gevelinghausen | Heringhausen | Hoppecke | Messinghausen 2002
 531 106 Andreasberg | Behringhausen | Elleringhausen | Helmeringhausen | Heringhausen | Hoppecke | Messinghausen | Wiemeringhausen  2003
 544 110 Andreasberg | Elleringhausen | Elpe | Helmeringhausen | Heringhausen | Hoppecke | Messinghausen | Wiemeringhausen  2004
 471 107 Assinghausen | Beringhausen | Bruchhausen | Elleringhausen | Gevelinghausen | Heringhausen | Hoppecke | Wiemeringhausen  2005
 491 122 Assinghausen | Bontkirchen | Elleringhausen | Gevelinghausen | Helmeringhausen | Heringhausen | Hildfeld | Messinghausen  2006
 527 110 Assinghausen | Bruchhausen | Elleringhausen | Elpe | Gevelinghausen | Helmeringhausen | Heringhausen | Hildfeld 2007
 482 84 Andreasberg | Heringhausen | Elleringhausen | Hildfeld | Gevelinghausen | Assinghausen  2008
 448 80 Heringhausen | Assinghausen | Hildfeld | Gevelinghausen | Helmeringhausen | Andreasberg | Elpe | Elleringhausen  2009
 391 77 Heringhausen | Gevelinghausen | Hildfeld | Elleringhausen | Hoppecke | Andreasberg 2010
 391 78 Heringhausen | Andreasberg | Hildfeld | Niedersfeld | Gevelinghausen | Elleringhausen 2011
 392 76 Ostwig | Hildfeld | Elleringhausen | Gevelinghausen | Hoppecke | Messinghausen 2012
 355 78 Ostwig | Hildfeld | Gevelinghausen | Hoppecke | Elleringhausen | Messinghausen 2013
 389 82  Ostwig | Helmeringhausen | Gevelinghausen | Hildfeld | Assinghausen | Elleringhausen 2014
 385 93 Helmerinhausen | Elleringhausen | Ostwig | Hildfeld | Gevelinghausen | Assinghausen 2015
 373 103 Ostwig | Helmerinhausen | Gevelinghausen | Hildfeld | Wiemeringhausen | Elleringhausen 2016
 375 106 Ostwig | Elleringhausen | Hildfeld | Gevelinghausen | Helmerinhausen | Wiemeringhausen 2017
 423 108 Elleringhausen | Gevelinghausen | Hildfeld | Ostwig | Andreasberg | Helmerinhausen 2018
 400 90 Heringhausen | Ostwig | Andreasberg | Hildfeld | Elleringhausen | Helmerinhausen 2019
 182 37 Straelen 2020
 288 79 Gevelinghausen | Elleringhausen | Hildfeld | Ostwig | Bontkirchen | Messinghausen 2021
 382 96 Gevelinghausen | Elleringhausen | Elpe | Ostwig | Hildfeld | Helmerinhausen 2022
 381 110 Gevelinghausen | Ostwig | Elleringhausen | Helmerinhausen | Hildfeld | Elpe 2023
 435 111 Ostwig | Heringhausen | Andreasberg | Hildfeld | Ramsbeck | Elleringhausen 2024



   Antfeld 1964 
   Antfeld | Helmeringhausen 1965
   Elleringhausen | Allagen 1966
   Elleringhausen | Brabecke 1967
   Elleringhausen | Antfeld 1968
   Antfeld | Brabecke 1969
   Elleringhausen | Elpe 1970
   Elleringhausen | Elpe - Brabecke 1971
   Antfeld | Madefeld 1972
   Antfeld | Brabecke 1973
   Elleringhausen | Altenfeld | Rixen 1974
 235 47 Elleringhausen | Bontkirchen | Brabecke | Altenfeld 1975
 266 60 Hoppecke | Antfeld | Bontkirchen | Altenfeld | Rixen 1976
 250 54 Beringhausen | Altenfeld | Elleringhausen | Antfeld | Messinghausen 1977
 266 57 Beringhausen | Altenfeld | Elleringhausen | Antfeld | Messinghausen 1978
 213 48 Beringhausen | Elleringhausen | Messinghausen | Antfeld 1979
 235 53 Helmeringhausen | Hoppecke | Antfeld | Messinghausen 1980
 206 50 Hoppecke | Messinghausen | Elleringhausen | Thülen 1981
 202 44 Hoppecke | Messinghausen | Thülen | Antfeld 1982
 224 45 Gellinghausen | Elpe | Heringhausen | Antfeld 1983
 202 44 Heringhausen | Helmeringhausen | Andreasberg | Elpe 1984
 203 47 Heringhausen | Elpe | Andreasberg | Helmeringhausen 1985
 218 48 Altenfeld | Wiemeringhausen | Elpe | Andreasberg 1986
 219 49 Altenfeld | Wiemeringhausen | Elpe | Andreasberg 1987
 200 41 Assinghausen | Wiemeringhausen | Elleringhausen 1988
 272 59 Altenfeld | Elleringhausen | Gevelinghausen | Assinghausen | Antfeld 1989
 269 59 Assinghausen | Helmeringhausen | Antfeld | Elleringhausen | Andreasberg 1990
 329 66 Elleringhausen | Gevelinghausen | Heringhausen | Antfeld | Andreasberg 1991
 344 71 Elpe | Andreasberg | Heringhausen | Elleringhausen | Wiemeringhausen 1992
 261 59 Helmeringhausen | Wiemeringhausen | Elpe | Heringhausen | Gevelinghausen 1993
 264 68 Gevelinghausen | Antfeld | Heringhausen | Assinghausen | Elpe 1994
 280 63 Elleringhausen | Gevelinghausen | Wiemeringhausen | Antfeld | Helmeringhausen 1995
 311 68 Altenfeld | Elleringhausen | Elpe | Assinghausen | Helmeringhausen 1996
 350 77 Heringhausen | Helmeringhausen | Gevelinghausen | Elpe | Oberschledorn | Assinghausen 1997
 350 78 Elleringhausen | Referinghausen | Oberschledorn | Niedersfeld | Heringhausen | Helmeringhausen 1998
 336 78 Düdinghausen | Assinghausen | Brunskappel | Wiemeringhausen | Oberschledorn | Elleringhausen 1999
 425 91 Elleringhausen | Helmeringhausen | Heringhausen | Oberschledorn | Düdinghausen | Altenfeld | Gevelinghausen  2000
 425 92 Heringhausen | Gevelinghausen | Hoppecke | Elleringhausen | Oberschledorn | Medelon | Helmeringhausen  2001
 510 105 Altenfeld | Bontkirchen |Brunskappel | Elpe | Gevelinghausen | Heringhausen | Hoppecke | Messinghausen 2002
 531 106 Andreasberg | Behringhausen | Elleringhausen | Helmeringhausen | Heringhausen | Hoppecke | Messinghausen | Wiemeringhausen  2003
 544 110 Andreasberg | Elleringhausen | Elpe | Helmeringhausen | Heringhausen | Hoppecke | Messinghausen | Wiemeringhausen  2004
 471 107 Assinghausen | Beringhausen | Bruchhausen | Elleringhausen | Gevelinghausen | Heringhausen | Hoppecke | Wiemeringhausen  2005
 491 122 Assinghausen | Bontkirchen | Elleringhausen | Gevelinghausen | Helmeringhausen | Heringhausen | Hildfeld | Messinghausen  2006
 527 110 Assinghausen | Bruchhausen | Elleringhausen | Elpe | Gevelinghausen | Helmeringhausen | Heringhausen | Hildfeld 2007
 482 84 Andreasberg | Heringhausen | Elleringhausen | Hildfeld | Gevelinghausen | Assinghausen  2008
 448 80 Heringhausen | Assinghausen | Hildfeld | Gevelinghausen | Helmeringhausen | Andreasberg | Elpe | Elleringhausen  2009
 391 77 Heringhausen | Gevelinghausen | Hildfeld | Elleringhausen | Hoppecke | Andreasberg 2010
 391 78 Heringhausen | Andreasberg | Hildfeld | Niedersfeld | Gevelinghausen | Elleringhausen 2011
 392 76 Ostwig | Hildfeld | Elleringhausen | Gevelinghausen | Hoppecke | Messinghausen 2012
 355 78 Ostwig | Hildfeld | Gevelinghausen | Hoppecke | Elleringhausen | Messinghausen 2013
 389 82  Ostwig | Helmeringhausen | Gevelinghausen | Hildfeld | Assinghausen | Elleringhausen 2014
 385 93 Helmerinhausen | Elleringhausen | Ostwig | Hildfeld | Gevelinghausen | Assinghausen 2015
 373 103 Ostwig | Helmerinhausen | Gevelinghausen | Hildfeld | Wiemeringhausen | Elleringhausen 2016
 375 106 Ostwig | Elleringhausen | Hildfeld | Gevelinghausen | Helmerinhausen | Wiemeringhausen 2017
 423 108 Elleringhausen | Gevelinghausen | Hildfeld | Ostwig | Andreasberg | Helmerinhausen 2018
 400 90 Heringhausen | Ostwig | Andreasberg | Hildfeld | Elleringhausen | Helmerinhausen 2019
 182 37 Straelen 2020
 288 79 Gevelinghausen | Elleringhausen | Hildfeld | Ostwig | Bontkirchen | Messinghausen 2021
 382 96 Gevelinghausen | Elleringhausen | Elpe | Ostwig | Hildfeld | Helmerinhausen 2022
 381 110 Gevelinghausen | Ostwig | Elleringhausen | Helmerinhausen | Hildfeld | Elpe 2023
 435 111 Ostwig | Heringhausen | Andreasberg | Hildfeld | Ramsbeck | Elleringhausen 2024
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2024 | Ostwig

2005 | Assinghausen (Kochvati #1)

2024 | Furiere

2001 | Heringhausen
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19xx | Elleringhausen

19xx | Elleringhausen 2006 | Andreasberg (WM-Habfinale mit allen 633 Teilnehmenden)
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Liebes Sauerlandlager, 
jetzt wirst Du also schon 60 Jahre. Alt aber trotzdem 
bist Du jung geblieben. Immer mit der Zeit gegangen 
und trotzdem bleibt die Grundidee aus dem Jahr 1964 
in der DNA des Lagers verankert. Und das ist es, was 
es doch ausmacht, oder? Wir fahren einfach in das 
Rundumallesdrinvollpensionmegaspaß-Ferienlager. 

In den letzten Wochen habe ich viel Zeit mit Dir ver-
bracht, habe mir stapelweise alte Fotos (auf Papier 
und digital) angeschaut, habe deinetwegen überlegt, 
wer wann und mit wem zu sehen war. Dabei haben wir 
teilweise mit drei Generationen nachgedacht, haben 
mit alten Freunden unsere Jugend wiederbelebt und 
dann habe ich festgestellt wie wichtig Du doch bist. 
Nicht nur für mich persönlich, sondern für ganz viele 
Menschen in dieser kleinen Stadt am Niederrhein.

Entweder man(n) liebt Dich und kommt nicht  
wieder von Dir los oder man findet Dich doof und 
hat nach dem ersten Mal schon genug von Dir. Bei 
mir und vielen anderen Menschen ist es inzwischen 
eine „alte“ Liebe. Seit fast 40 Jahren hängen wir also 
schon zusammen in den Sommerferien aufeinander. 
Angefangen als Kind, dann als Betreuer und ZBV, 
als Lagerleiter und Furier. Ein, zwei Jahre habe ich 
hinter Dir aufgeräumt und jetzt koche ich für Dich.  
Immer freiwillig, ohne Bezahlung und einfach, weil 
Du es mir wert bist. Durch Dich habe ich so viel ge-
lernt und erlebt, habe viele Menschen kennengelernt 
und verstanden wie man mit ihnen umgeht, habe 
Verantwortung getragen und delegiert, habe über 
Dich diskutiert und für Dich frittiert, habe mir Sorgen 
gemacht und immer eine sorgenfreie Zeit gehabt. Ich 
habe mich in Dich verliebt und deinetwegen verliebt 
und jetzt schicke ich Dir schon seit einigen Jahren 
meine Jungs auf den Hals. Es läuft also zwischen uns.

Liebes Sauerlandlager, in diesem Jahr werde ich 50 
Jahre, du wirst schon 60. Ich freue mich noch auf 
das ein oder andere runde Jubiläum mit Dir und den  
anderen verrückten Menschen, die Dir genauso 
verfallen sind. Bleibe so wie Du bist, bewahre Dei-
ne Grundwerte und lasse Dich immer wieder auf  
Neues ein. Ich wünsche Dir eine grandiose Zukunft 
und immer ausreichend Menschen, die Dich zu dem 
machen, was Dich so besonders macht. 

Pass gut auf Dich auf, Straelen braucht Dich noch  
viele Jahre.

Stefan Terheggen

1987 | Wiemeringhausen | Wetten dass …

2024 | Heringhausen



1969 | Straelen | Kochmutti- und Furiertreffen im Goldenen Herzen

1969

1969 | Elpe

Früher war 
alles besser !?
Wenn wir uns aber daran erinnern, dass die Koch-
muttis in den 60er und 70er Jahren im Kittel und 
Korsett gekocht haben, können wir dies nicht un-
bedingt bestätigen.

Auch war die Küche eine ganz andere. Es gab 
Freitags Bratkartoffeln mit Brathering, Samstags 
selbstgemachte Erbsensuppe und Sonntags Rin-
derbraten mit Kartoffeln und Blumenkohl. Aber 
auch Gerichte wie Nudeln mit Pflaumen standen 
auf dem Programm. Nicht unbedingt das, was 
Kinder gerne essen. Wurde eine Bolognese ge-
kocht, war dies schon fast eine Revolution. Und 
zum absoluten Highlight wurden in den 80er und 
90er Jahren die selbstgemachten Pommes mit 
original holländischen Frikandeln. Da die Furiere 
die Fritteusen von Halle zu Halle brachten, nutz-
ten einige dies natürlich gerne aus und luden sich 
jeweils zum Essen ein.

Was sich nicht änderte, sind die Lebensmittel-
spenden unserer Gemüsehändler, Landwirte 
und Gärtner, damit frische und regionale Küche 
auf den Tisch kommt, wofür wir immer noch 
sehr dankbar sind. Mittlerweile werden Möhren, 
Kohlrabi, Schlangengurken und auch Äpfel den  
Kindern als Rohkost „Zwischendurchsnack“ zur 
Verfügung gestellt und man wundert sich, wie gut 
das angenommen wird.

Waschmaschine und Trockner im Lager gab es 
nicht. Die Küchenhandtücher wurden in einem 
großen Topf abgekocht und zum Trocknen auf-
gehangen. Jeden Morgen wurde die Milch frisch 
vom Bauern geholt und den „Schweineeimer“ mit 
den Essensresten bekamen dann die Schweine. 
Klarer Vorteil: Weniger Müll zu heute.

Aus dem „ Sing und Wanderlager“ wurde eine 
Freizeiteinrichtung mit Funbox und Eventtagen. 
Die Elektronik erhielt Einzug und die Mundorgel 
bzw. Liederhefte waren nicht mehr gefragt. Was 
sicherlich auch der Tatsache geschuldet ist, dass 
immer weniger Jugendliche das Gitarrenspiel er-
lernen. Über „Handyhour“ mussten wir uns keine 
Gedanken machen. Nach drei Tagen im Lager war 
die örtliche Telefonzelle mit den Groschen ver-
stopft und Anrufe waren unmöglich. Kinder und 
Eltern waren deutlich entspannter. Es wurden tat-
sächlich noch Postkarten und Briefe geschrieben.
Es gab orangebraune Seesäcke aus Markisenstoff 



2024 | Sttraelen | Furiertreffen im Goldenen Herzen

1973 | Brabecke

1977

Früher war 
alles besser !?

von Muysers, die einen Wiedererkennungswert 
hatten. Und etwas Kordel muss heute noch mit-
gebracht werden. Wofür auch immer ?

Schulungen für die Betreuer führten wir ebenfalls 
durch. Doch gab es für die Betreuer deutlich we-
niger Vorschriften und Paragraphen…..Es ist mal 
immer gut gegangen! Die Kath. Kirche Straelen 
schaute immer sehr kritisch auf die Ferienmaß-
nahme für die sie als Träger fungierte. Erst recht 
spät wurde das Sauerlandlager seinerseits als ver-
antwortungsvolle, funktionierende und erfolgrei-
che Maßnahme akzeptiert und unterstützt.

Wir freuen uns, dass diese Maßnahme seit  
60 Jahren lebt und auch die junge Generation 
Spaß hat und bereit ist, ihre Freizeit und Teile 
ihres Jahresurlaubs zu opfern um als Betreuer, 
Lagerleiter, ZBV , Furier, Kochmutti und Koch- 
vati mitzufahren, wie schon fast 1000 Freiwillige 
es zuvor getan haben.

Peter Reichhold & Stephie Theunissen



1969 | Helmeringhausen | Maria Martens & Tilde Terheggen

1972 | Antfeld

1971

1973

Bericht eines Kindes aus den 
Anfängen des Sauerlandlagers 1964
1964, erstes Sauerlandlager für die Straelener Kinder. Ich war damals 12 Jahre 
alt und ein „erfahrener Ferienlagergast“. Für uns Straelener Kinder gab es 
damals das Ferienangebot: drei Wochen Ameland. An diese Ferienfreizeiten 
haben viele Straelener meiner Generation allerbeste Erinnerungen, und das 
Amelandlied können heute noch viele wie aus dem Effeff singen.

Dann kam ein neues Angebot: Sauerlandlager mit der katholischen Kirchen-
gemeinde unter der Leitung von Kaplan Lambert Voß. Das machte uns Kin-
der sehr neugierig. Nicht mehr zur See, sondern in die Berge, nicht mehr drei 
Wochen (das war schon arg lang), sondern zwei Wochen. Mein Freundes-
kreis, bestehend aus vielen Messdienern (für diese quasi eine Pflicht) und 
Handballspielern des SV Straelen, fuhren mit. Warum nur Jungen damals 
das Angebot zur Reise erhielten, ist mir nicht bekannt, vielleicht weil es auch 
nur männliche Messdiener gab?

Nach der Anfahrt mit dem Bus über die B1, heute die Autobahn 40, bis zur 
Abfahrt Anröchte/Meschede, und dann weiter über die Landstraßen. Dies 
war sehr aufregend für uns, und viel komplizierter als heute. Die Pause am 
Autobahn-Parkplatz „Haarstrang“, ich habe es nicht vergessen.

Bei der ersten Besichtigung der Halle war ich, und alle anderen auch, sehr 
enttäuscht. Nur Bänke und Tische, keine Betten. Wo sollten wir denn schla-
fen? Das Geheimnis lüftete sich schnell. Wir bekamen jeder einen Sack aus-
gehändigt, nicht zum Sackhüpfen, sondern wir mussten zu einer Scheune 
auf der Hauptstraße laufen und den Sack mit Stroh füllen. Das war eine stau-
bige und picklige Angelegenheit. Der Sack sollte unser Bett für die nächsten 
Tage werden. Übrigens war es gut, am Morgen nach dem Schlafen diesen 
gut aufzuschütteln, was wieder mit viel Staub verbunden war. Egal, wir ha-
ben viel Spaß damit gehabt und gut geschlafen. 

Außergewöhnlich war sicher auch der „Waschraum“. Gellen Hannes hatte 
Viehfuttertröge besorgt, halbrund und aus Zink, darüber von der Decke 
herabhängend Wasser-Kupferrohre, in die Löcher gebohrt waren, ein Ab-
sperrventil aufgemacht, und schon hatten wir fließendes Wasser, allerdings 
nur kaltes. Einmal in der Woche gab es dann den Waschtag, alle durften 
duschen -in den zwei Duschen die vorhanden waren-, das Wasser war tat-
sächlich warm. Super, es waren Wasserfestspiele.

Meine Freunde und ich wurden als zweitälteste Gruppe in der Schützenhalle 
Antfeld eingeteilt. Unser Betreuer war der leider schon verstorbene Heinz 
Janssen (das Wort „Führer“ existierte auch noch im Sprachgebrauch, war 
aber von Anfang an bei uns verpönt). Ich vermute, dass Lagerleiter damals 
Lehrer H. J. Dörpinghaus war, bin mir aber nicht sicher. Kaplan Lambert Voß 
war für alle der uneingeschränkte Lagerchef. Seine Vorleserunden am La-
gerfeuer sind mir ebenso im Gedächtnis haften geblieben, wie das Grillen 
der Hähnchen auf eben diesem. Wir Kinder waren vorne ganz heiß und hin-
ten doch kalt, die Hähnchen waren außen ganz braun und innen noch roh. 
Unvergesslich. 

Die Tage waren noch nicht so perfekt organisiert, wie das heute wohl ist. 
Es wurde viel gewandert, Fußball oder Tischtennis gespielt. Natürlich ha-



ben wir auch damals schon Gemeinschaftsspiele durchgeführt. 
Eine Schnitzeljagd oder „Fähnchen klauen“ (ziemlich rabiat bis 
brutal) standen auf der Tagesordnung, wie auch der Besuch des 
Schwimmbades in Siedlinghausen. Fort Fun o.ä. gab es natürlich 
noch nicht, so war unserer Kreativität zum Spielen kaum Gren-
zen gesetzt. Die Mundorgel gab uns den Text der Lieder vor, 
einen Betreuer mit Gitarrenerfahrung gab es auch.

Erinnern möchte ich auch noch an die ersten Furiere Hans Ter-
heggen (Brabeckes Hansi) und Hans Delbeck. Oder natürlich an 
die Kochmuttis Mathilde Terheggen, Maria Coenes und Toch-
ter Marga Evers. Bei dem Gedanken an den Himbeersirup, ge-
mischt mit Wasser aus einem Riesenkochtopf, serviert nach der 
Wanderung, klebt mein Mund heute noch. Wir haben es trotz-
dem genossen. Übrigens wurde 1964 noch teilweise auf einem 
Kohleherd (für die Jüngeren: ein Herd der mit Kohle und Holz 
betrieben wurde) gekocht. Dies war für die Kochmuttis bei som-
merlichen Temperaturen schweißtreibend. Ach ja, und die Milch 
durften wir als Kinder in Milchkannen bei einem Bauern in der 
Nachbarschaft holen. 

Antfeld ist in meiner Erinnerung ein besonderes Ferienerlebnis 
geblieben und hat uns in seinen Bann gezogen. Viele aus unsere 
Gruppe wurden mit dem „Sauerlandbazillus“ befallen und fuh-
ren auch in den nächsten Jahren mit. Einige im nächsten Jahr 
noch als Kind, Älteste Gruppe! Später als Betreuer, Lagerleiter, 
ZBV, Organisator oder wie auch immer.

Zum Schluss möchte ich noch anmerken, dass unsere Familie, ich 
denke, wie einige andere Straelener Familien auch, bereits in der 
vierten Generation im Sauerlandlager aktiv sind. Mein Schwieger- 
vater Alfons Botschen fing als Furier in der Vorbereitung an, 
seine Tochter Marlies und ich als Kind und Betreuer, mein Sohn 
Stefan und seine Frau Uschi als Kinder, Betreuer, ZBV, Lagerleiter 
und aktuell als Kochvati und -mutti und die Enkel Lias und Nico 
heute als Kinder. Kein Einzelfall in Straelen.

Werner Terheggen 
(heute 72 Jahre), in der Kindheitserinnerung

Info
 
Im Jahr 1975, nach dem Umzug in das Spargeldorf Welbeck, 
gründeten wir (Marlies und Werner Terheggen) das Sauer-
landlager Walbeck. In Zusammenarbeit mit Onkel Hans  
(Terheggen) wurden die Matratzen und Küchenutensilien im 
Anschluss an die Straelener Lager, also in der Ferienmitte, für 
zwei Hallen an die Walbecker vermietet - dies bis heute. Und 
so feiert das Walbecker Sauerlandlager im Jahr 2025 sein  
großes Jubiläum: 50 Jahre Sauerlandlager. 

1969

1969 | Willi Korbmacher, Werner Terheggen und HaWi Canders

1971 | Radtour Elpe - Brabecke

1977 | Bontkirchen



Glückwünsche

„Liebes Sauerlandlager, wir wünschen  
Dir alles Gute zu Deinem 60. Geburtstag!
Wir danken dir…
…für schöne Zeiten!
…für das leckere Essen!
…für die coolen und einfallsreichen Mottos!
…für die tollen Spiele und Ausflüge &
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre!“

„Danke für die netten  
Betreuer*innen, die 
witzigen Momente und die 
vielen Kochmuttis!“

Ella, Sophie, Luise, Lisa & Lisa

Laura

„Liebes Sauerlandlager,  
happy Birthday & Danke, dass ich 
immer so eine gute Zeit bei Dir  
haben darf. Ich finde es super nur 
mit meinen Freunden unterwegs 
zu sein, mal ohne Eltern!“

Felix

„Ich wünsche dir gutes Wetter und 
als Geschenke glückliche Kinder und 
neues Spielzeug!“

Merle

„Ich weiß gar nicht wo ich anfangen soll ...
Ich wünsche dem Sauerlandlager, das es die 
nächsten 60zig Jahre genauso gut übersteht 
wie die letzten! Herzlichen Glückwunsch!“

Lutty

„Sauerland besteht aus 70% Vorfreude und 30% Nach-
sorge. Was währenddessen passiert, ist unfassbar. Das 
Lager ist wie zwei Wochen Konfetti. Viele kleine Sensa-
tionen und ein kunterbuntes Durcheinander…“

Kochteam 
Heringhausen

2024

Mia



Laura

Merle Mia
„Herzlichen Glückwunsch und danke 
für die schönen Spiele!“

Luise

„Liebes Sauerlandlager,
 ich wünsche dir zum Geburts-
tag eine große Torte!“

Ronja

Anita, Rika & Emma

„Kochmutti im Sauerlandlager -  
das bedeutet:
• 14 Tage lang komplett abtauchen ins 

Lagerleben, eine tolle Gemeinschaft 
genießen

• aus aus dem Alltag und in einem  
tollen Team den Kopf freischnibbeln 
und freirühren

• zwar auch Anstrengung und Schlaf-
mangel, aber dafür ganz viel Beloh-
nung und Erfüllung durch viele glück-
liche, lebendige und satte Kinder.

Und das schon 60 Jahre lang:
Herzlichen Glückwunsch!“

„Läuft die Eismaschiene schon?“

„Warum schmeckt der  
Wackelpudding nach Salz?“

„Wir müssen heute noch unbedingt  
die Tomaten zählen!“

Kochteam 
Ostwig 2024

„Liebes Sauerlandlager,
danke für die Zeit nur mit meinen Freunden und dass 
ich neue Kinder kennenlernen darf. Ich wünsche Dir, 
dass es Dich noch sechzig weitere Jahre gibt!“

„Liebes Sauerlandlager,
wir wünschen dir, dass Du noch lange bleibst 
und dass wir das 50-Cent Spiel jedes Jahr spie-
len. Wir wünschen Dir auch, dass alle Kinder 
eine gute Zeit haben!“

Kochteam Ramsbeck 2024



Seit 60 Jahren gehts vom Niederrhein ins Sauerland

Gut durchorganisiertes Chaos - 
76 Kinder fahren auf ihr Ferienlager ab
 
Michael Bönte in kirche + leben, 11.07.2023

Seit fast 60 Jahren fährt die Pfarrgemeinde St. Peter und Paul 
aus Straelen mit Ferienlagern ins Sauerland. Mittlerweile kom-
men mehr als 350 Kinder und Jugendliche mit. Und erleben 
eins: Freiheit pur.

Mittagsruhe! Sollte eigentlich sein. Doch in der Schützenhal-
le der St.-Antonius-Schützenbruderschaft im sauerländischen 
Bestwig-Ostwig bleibt es auch nach dem Mittagessen quirlig. 
Die Zeit bis zum nächsten Programmpunkt füllen die 68 Ferien-
kinder aus Straelen (Kreis Kleve) selbst. Da gibt es genug Ideen: 
Handstand auf dem Bettenlager, Zielwerfen in eine Mülltonne, 
Kartenspielen auf Schlafsäcken… Dazwischen finden trotzdem 
einige die Ruhe für ein Schläfchen.

Denn an Müdigkeit mangelt es nicht. Zehn Tage haben die 
Acht- bis Zehnjährigen aus der Pfarrgemeinde St. Peter und 
Paul bereits hinter sich. Und zehn Tage Ferienlager-Leben ha-
ben es in sich: Stationsspiele in der sauerländischen Hügelkulis-
se, Gruppen-Aufgaben, Lagerrunden, Disco, Nachtwanderung, 
Schwimmbadbesuch, Freizeitpark und dazwischen viel Ge-
meinschaftsleben. Dazu übernehmen die Kinder Lager-Diens-
te, decken die Tische, sind für das Aufräumen der Halle zustän-
dig oder halten die Waschräume sauber.

60 Jahre: Die Grundidee ist gleichgeblieben
„Im Kern hat sich in den vergangenen Jahrzehnten nichts ge-
ändert“, sagt Anne Peeters. Fast 60 Jahre brechen die Straele-
ner mittlerweile jeden Sommer in die Sauerland-Freizeiten auf. 
„Beim Programm gibt es Dauerbrenner, die Kinder haben die 
gleichen verrückten Ideen, die Aufgaben für das Team sind im-
mer noch ähnlich.“ Aber in anderen Dimensionen – das zeigt 
sich hinter der Tür zu Zimmern, in die nur die Betreuer dürfen. 
Die Zeiten der lockeren Organisation, der Planung im Kleinen 
oder gar des In-den-Tag-Lebens sind lange vorbei. Hier befin-
det sich eine echte Logistik-Zentrale.

An den Wänden hängen mehrere großen Plakate mit Angaben 
für den Ablauf der zwei Wochen: Programmübersichten, Mate-
rialeinsatz, Essenspläne, Bestelllisten für den Metzger mit genau-
en Kilogramm-Angaben… Dieser Aufwand muss sein. Denn hier 
geht es nicht nur um die Kinder in der angrenzenden Schützen-
halle, hier geht es um insgesamt sechs Schützenhallen, in denen 
376 Ferienlagerkinder verschiedener Altersstufen untergebracht 
sind. Und alle kommen aus Straelen und Umgebung.

Eine Mammutaufgabe für die Ehrenamtlichen
„Da müssen wir schon genau planen, wann wir wo den Bulli mit 
unserer Hüpfburg hinschicken oder wie alle morgens frische 

Brötchen bekommen“, sagt Peeters. Der Einsatz von fast 70 Be-
treuern muss koordiniert werden, 35 Helfer in den Kochteams 
kommen dazu. Eine Mammutaufgabe, aber mit einem ent-
scheidenden Vorteil. „Fast alle haben als Kinder und Jugend-
liche selbst Erfahrungen in unseren Ferienlagern gesammelt 
– ich auch.“ Damit ist ein Profi-Team im Einsatz, ehrenamtlich, 
aber mit unschätzbarem Fachwissen.

„Seit der dritten Klasse.“ Maike Ripkens muss nicht groß über-
legen, wie lange sie schon dabei ist. Heute ist sie 25 Jahre, Poli-
zistin und hat fünf Tage Sonderurlaub für ihren Job als Lager-
leiterin bekommen. „Die restlichen zehn Tage kommen von 
meinem Jahresurlaub.“ Bei allem Trubel: Es ist eine Zeit, in der 
sie abschalten kann. „Der Kopf wird frei“, sagt sie. „Wenn die 
Kinder mit mir quatschen wollen, wenn sie Spaß an unseren 
Spielen haben, wenn wir einfach nur gemeinsam abhängen.“

„Koch-Mutti“ mit Zehn-Stunden-Tag
Ähnlich fühlt das auch Kochfrau Ursula Terheggen. „Koch-Mut-
ti!“, verbessert sie sofort. „Wir machen ja nicht nur das Essen, wir 
sind ja auch ein wenig Mama-Ersatz.“ Gerade hat sie die Fritteu-
sen wieder in die Großküche im Keller der Schützenhalle ge-
räumt. Für die Zubereitung des Mittagsessens waren sie nach 
draußen gestellt worden. „Damit es in der Halle nachher nicht 
so stinkt.“ Nach dem Spülen gibt es eine Kaffee-Pause.

Dann liegen schon wieder Vorbereitungen für die nächste 
Mahlzeit an. Von sieben bis 21 Uhr dauert so ein Koch-Mut-
ti-Tag. Warum sie sich das antut? „Deswegen.“ Die 46-Jährige 
zeigt auf einen der Zettel, der an den weißen Küchenkacheln 
klebt. Die Kinder haben darauf ihren Dank gemalt und ge-
schrieben. „Nach dem Abendbrot schick anziehen und in die 
Lagerrunde kommen!“, steht da. Es ist zu ahnen, dass sie auch 
dort für ihren Dienst gefeiert werden.

Bestwig ist an Ferienlager-Spiele gewöhnt
Oben, im großen Schlafsaal, ist jetzt Musik zu hören. Die Mit-
tagsruhe ist vorüber. „Aloahee…“ Das Seemanns-Lied passt zum 
hawaiianischen Motto des Ferienlagers und ruft die Kinder aus 
ihren Schlafsack-Burgen in die Sitzrunde. „Die Hand ist oben, 
der Mund ist zu.“ Mit diesem Spruch bekommen die Betreuer 
etwas Ruhe in das aufgeregte Schnattern. Nur einige wenige 
Nachzügler müssen für den nächsten Programmpunkt noch 
geweckt werden.

Ein Stationsspiel liegt an, Aufgaben an unterschiedlichen Or-
ten der kleinen Stadt müssen gelöste werden. Die Gruppenbe-
treuer haben sich dafür schrill verkleidet. In Bestwig fallen sie 



damit nicht auf. Hier ist man es gewohnt, dass im Sommer die 
Ferienlager die Schützenhallen bevölkern. Und mit ihnen viele 
sonderbare Aktionen in die Straßen kommen.

Absolute Freiheit in lockerer Atmosphäre
„Für die Kinder ist das Freiheit pur“, sagt Anne Peeters. „Ohne 
Eltern, ohne Schule, einfach mit Gleichaltrigen die Zeit genie-
ßen.“ Natürlich gibt es auch hier Regeln. Rücksicht, Toleranz 
und gegenseitige Hilfe sind wichtig. Laut werden müssen die 
Betreuer aber selten, sagt Peeters. Auch jetzt, als ein Basket-
ball durch eine Fensterscheibe der Schützenhalle klirrt, bleibt 
sie gelassen. „So ist Ferienlager halt.“ Die Scherben sind schnell 
beseitigt.

Das ist zu spüren: Die Lockerheit des Betreuer- und Leitungs-
teams färbt auf die Kinder ab. Tränen können rasch getrocknet, 
Meinungsverschiedenheiten in Ruhe geklärt werden. Auch im 
Kontakt mit den Eltern ist das hilfreich, sagt Peeters. „Da haben 
schon einige spezielle Ideen.“ Immer dann, wenn diese wollen, 
dass die Gewohnheiten ihres Kindes auch im Ferienlager be-
rücksichtigt werden müssen. „Morgens um halb sechs isst mei-
ne Tochter immer ein Schokoladenbrötchen“, erinnert sie sich 
an eine Bitte. „Wir sollten das auch während der Freizeit orga-
nisieren.“ Was natürlich nicht ging. „Und für das Kind letztlich 
auch überhaupt kein Problem war.“

90 Schnitzel und die Zuckerwatte-Maschine
Der Koffer, der vor mitgebrachten Süßigkeiten nur so platzt. 
Die Jungs, die die Mädchen nachts in deren Schlafbereich er-
schrecken. Die umgekippte Flasche voll Limo, die vollständig 
in einen Schlafsack läuft. Das sind die vielen kleinen Herausfor-
derungen, vor denen die Betreuer jeden Tag stehen. Die gro-
ßen werden zeitgleich in der Zentrale nebenan gemeistert: der 
Transport von kranken Kindern zum Arzt. Die Abholung von 
90 Schnitzeln, zwölf Kilo Geschnetzeltem, 110 Bratwürstchen, 
zehn Kilo Gulasch und elf Kilo Hackfleisch vom Metzger für die 
nächsten Mahlzeiten in den sechs Schützenhallen. Die Bereit-
stellung der Zuckerwatten-Maschine, der Discolicht-Anlage 
und der Popcorn-Maschine für eine andere Halle. Die „ZFV-Be-
treuer“, „Zur freien Verfügung“, sind im Dauereinsatz.

Es gibt viele Helfer und Unterstützer im Hintergrund, die das 
alles ermöglichen. Vereine stellen Autos zur Verfügung, Spedi-
tionen Transport-LKW, für den Auf- und Abbau der Lager rei-
sen Väter an. Zu den vielen Materialien, die gespendet werden, 
kommt auch finanzieller Rückhalt. Es gibt einen Förderverein, 
öffentliche Gelder können beantragt werden, private Spender 
übernehmen Teilnahme-Kosten für Familien mit finanziellen 
Engpässen. Das Ergebnis: Zwei Wochen, für die jedes Kind 250 
Euro zahlen muss – all-inclusive. Mit zusätzlichen Überraschun-
gen: Heute Mittag war der Bürgermeister von Straelen zu Be-
such und hat Eis für alle mitgebracht – 500 Portionen.

Straelen steht bei der Abfahrt Spalier
Das Engagement so vieler Helfer zeigt die riesige Wertschät-
zung. Und wieder: „Es gibt so viele Straelener, die irgendwann 

selbst in Schlafsäcken in den Schützenhallen gelegen haben, 
dass es keine große Überzeugungsarbeit braucht“, sagt Pee-
ters. Im Januar geben sie für zwei Stunden online das Anmelde-
formular frei. Dann sind die Plätze vergeben. „Wenn die Busse 
im Sommer aus Straelen losrollen, steht die halbe Stadt Spalier 
und winkt.“

So durchorganisiert das Angebot im Hintergrund ist, es darf 
nicht durchgestylt wirken, sagt Peeters. „Es ist eher ein organi-
siertes Chaos, so wie die Kinder es brauchen.“ Für den Rahmen 
ist gesorgt und die Mädchen und Jungen brauchen sich um 
nichts anderes zu kümmern als um ihren Urlaubsspaß. Und das 
gelingt. „Das ist noch besser als der Familienurlaub“, sagt Karo 
Janßen. „Hier gibt es mehr Freunde und mehr Spiele.“

Die traditionell ersten zwei Wochen im Sauerland will die 
Zehnjährige deshalb auch künftig nicht verpassen. Auch wenn 
manchmal doch das Heimweh zuschlägt, gibt sie zu. „Aber 
dann lege ich mich in meinen Schlafsack und schau mir das Foto 
von unserem Hund an.“ Der Labrador-Welpe blickt schwanz-
wedelnd in die Kamera. Das reicht für ein paar Augenblicke 
wichtiger Familiengefühle. Danach geht es wieder zurück ins 
organisierte Chaos: Kopfstand mit ihren Freundinnen steht auf 
dem Programm.

Weiter Bilder findest Du hier:
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Leni | Julia | Sarah | Adrian | Ella | Henry | Lukas | Mia | Mats | Marie | Elisa | Lilo | Jonas | Finn | Elina | 
Merle | Maren | Johann Erik | Lotte | Marie | Philip | Sophie | Mattis | Lukas | Ilka | Emma | Lias | Lena | 
Mia | Jannis | Lotta Marie | Luisa | Mika | Olivia | Oliver | Julian | Sophie | Marie | Amelie | Louis | Greta 
| Leon | Laura | Linna | Mathilda | Ilyas | Jannis | Pia | Joris | Max | Sina | Felix | Emilia | Leni | Elisa | Pia 
| Henri | Inga | Robin | Luke | Felix | Luca | Alina | Sam Luis | Oliwia | Giuliano | Fabian | Linus | Mirja | 
Peter | Maximilian | Jonas | Ben | Nick | Ferr | Luana | Filip | Tim | Jana | Lukas | Felix | Pia Maria | Zofia 
| Adam | Phil | Mick | Maja | Tom | Hannah | Malin | Jana | Sophia | Toni | Jasmin | Lia | Minu | Daree | 
Eva | Gabriel | Ben | Lilli | Amelie | Simon | Liam | Gabi | Lisa | Mathilda | Jonathan | Dawid | Maximilian | 
Malin | Ben | Ronja | Malte | Jonas | Lotte | Amelie | Nikolas Stefan | Christoph | Tobias | Louisa | Martin | 
Philipp | Katharina | Paul | Oceane | Tilo-Jay | Luisa | Arne | Arne | Paul | Julia | Lina | Melina | Luzie | Piet 
| Quenthin | Caithlin | Marvin | Pia | Anna | Leo | Milan Krisztian | Tim | Leni | Maya Margaretha | Sophie 
| Marie | Romi | Jette | Mira | Paul | Penelope | Marcus | Phillip | Maike | Linda | Cleo | Lynn | Phil | Louis 
| Anni | Mattis | Ben | Tom | Lisa | Merle | Lana | Hannes | Edda | Robin | Elisa | Marleen | Sylvia | Lasse | 
Malte | Mattes | Lina | Lisa | Emma | Lisa | Lana | Liam | Milena | Florian | Lukas | Paul | Simon | Matthias 
| Lilli | Jana | Phil | Theresa | Lionel | Jure | Navraj | Aaron | Rafailo | Felix | Hannah | Max | Fiete | Barne | 
Hailey Sofie | Lewis | Lennard | Lia | Joy Christine | Moritz | Felix | Moritz | Sophie Margarete | Emelia | 
Josie | Luis | Pia-Sophie | Emily | Emely | Emily | Lionel | Cora | Merle | Meike | Michel | Paul | Jule | Sam 
| Elias | Noah | Tami | Lara | Maximilian | Nico | Lias | Zuzanna | Ben | Daniel | Pia | Hannah | Milla | Lina 
| Tim | Ina | Tobi | Leonie | Ben | Luisa | Leonard | Laurenz | Sarah | Jan | Mia | Enna | Lynn | Ina | Julius | 
Decio | Isabella | Julian | Hanna | Jonas | Benjamin | Paulina | Leonard | Chris Lennox | Damian | Rosalie 
| Lennardt | Laura | Jana | Mia Pauline | Max | Jonas | Paul | Karo | Lia | Henriette | Emma | Maya-Isabell | 
Merle | Leni | Nico | Noah | Sina | Jonah | Maya | Luise | Annika | Matilda | Ella | Lotta | Jule | Frida | Joke 
| Leni | Anita | Christoph | Lea | Nele | Franka | Allegra | Benedetta | Cleo | Anna | Mila | Sina | Emilia | 
Franz Jonathan | Erik | Mara | Jule | Amilia | Mara | Luisa | Maja | Antonia | Jacob | Alma | Ella | Bastian 
| Max | Pauline | Luisa | Maximilian | Matti | Mia Katharina | Henri | Lena | Jonas | Isabella | Jan | Tony | 
Mats | Julian | Tim | Ben | Lukas | Tim | Christoph | Jule | Amelie | Oscar | Luke | Jan | Tom | Alexander | 
Moritz | Lara | Mila | Ella | Jona Pepe | Mia Lynn | Julika | Pepe | Khushleen Kaur | Ethan | Julia | Maksim 
| Lisa | Marie | Lars | Joshua | Matthis | Till | Alexa | Moritz | Josefine | Stella | Bennett | Finley | Zoe | Phil 
| Jan | Thobias | Ziolkowski | Mika | Mats | Max | Emma Sophie | Erik | Valentina | Ronja | Ida | Mara | Eva 
| Finn Christian | Mila Sofie | Aurelia | Matilda | Oliver | Sam David | Anisia Maria | Anna | Nele | Lynn 
| Luisa | Philip | Gabriel | Maksymilian | Lilien | Joshua | Amelie | Zofia | Emily | Jan | Anastasia | Liam | 
Lou | Lenny | Silas | Anton | Nina | Bo | Ben | Oliver | Justus | Ostin | Noah | Aaron | David | Luise | Shanti 
| Lina | Stefan | Max | Lukas | Tim | Lya | Emily | Christina | Runa | Jule | Sophie | Fynn | Jessica | Jonas | 
Florian | Lennart | Nele | Anna | Malin | Linda | Leni | Marie | Franzi  | Nina | Amelie | Mathis | Mathis | 
Niklas | Sebastian | Lena | Jule | Merle | Jolina | Finn | Sarah | Jonas | Henrik | Lukas | Melina | Janne | 
Luisa | Lea | Alexandra | Johanna | Maren | Sina | Rabea | Nele | Hanna | Caroli | Marina | Pia | Maren | 
Lara | Melisa | Janis | Michael  | Nick | David | Paul | Louis | Jelle | Mats | Maik | Leon | Christoph | Marius 
| Christiane | Janine | Monika | Rosi | Claudia | Silvia | Kerstin | Ulla | Tanja | Martina | Hilde | Michaela | 
Manuela | Stefan | Andrea | Christiane | Tanja | Vera | Melanie | Maike | Carolin | Birgit | Peter | Mike | 
Jessica | Ulla | Claudia | Patricia | Uschi | Anne | Kerstin | Stefan | Thomas | Ingo | Anne | Luisa | Stefanie 
| Tobias | Moritz | Peter | Kevin | Niko | Maike TEILNEHMER, BETREUER, KOCHTEAMS 2024


